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Rheinische Bundes - Sftaat
' en .

In Folge einer abgcanderten Marschroute traf zu Augs .

bürg bereits am n . Dez . die erste K olonne der aus Italien

nach dem Norden ziehenden Truppen ein . Es sind 4 Ba¬

taillons vom ii2 . Linieninfankerieregimente , die nach

zweitägiger Rast ihren Marsch über Nürnberg weiter fort -

fttzen sollten .

Der großherzogl . frankfurt . Präfekt zu Aschaffenburg

hat mit Genehmigung des Ministers der Justiz , der Po¬

lizei und des Innern , folgende offizielle Erläuterungen
des kaiserl . franz . Dekrets , vom 26 . Aug . iZn , über die

Naturalisirung der im Auslande befindlichen Franzosen ,
welche der kaiserl - franz . Justizminister , Herzog von Maffa ,
an den Präfekten des Departement Donneröberg erlassen

hat , zur allgemeinen Kenntniß gebracht : 1 ) Die 4 De¬

partements vom linken Rheinufcr sind zuerst von dem

Tage an , wo das Gesez vom i « . Ventose 9 ( 9 . Marz

1801 ) publizirt wende , mit Frankreich vereinigt gewesen ,
indem sie erst von dieser Zeit an Bestandtheile des franz .
Gebiets geworden sind . 2 ) Wer aus den 4 Departe¬
ments des linken Rheinufers geboren ist , wird als ein

vor deren Vereinigung mit Frankreich naturalisirter Aus¬

länder angesehen , wenn er einen in gcsezlicher Form aus -

gefertigkcn , vor dieser Vereinigung datirten Naturalisa¬

tionsbrief beibringt , oder beweist , daß er nach den Ge¬

setzen des Landes durch langen Aufenthalt daselbst , oder

irgend eine andere Weise schon damals zur Zeit der Ver¬

einigung naiuralisirt war . 3 ) Die vor der Vereinigung
ihres Geburtsorts mit dem franz Gebiete im Auslande

naturalisirtcn Personen müssen , wenn sie nach Frankreich
kommen , wie die andern Untcrthanen fremder Machte , be¬

handelt werden , indem aus einem Staaisrathsgutachten
vom 2i . Jan . d . I . hervorgeht , daß sie in dem Dekrele

vom 2b . Aug . 18u nicht begriffen sind . Diese Perso¬

nen bleiben jedoch den Dekreten über die Franzosen , wel¬

che die Waffen gegen ihr Vaterland tragen , fortwährend

unterworfen . 4 ) Es ist kein Zweifel , daß das Dekret

vom 26 . Aug . 18H nicht wirklich auf alle gegenwärtig

minderjährige und elternlose lunge Leute , die nach der

Vereinigung ihres Geburtsortes mit Frankrtich ihren Wohn -

siz auf das rechte Rheinufer verlegt haben , anwendbar

sey, indem sie durch diese Bereinigung franz . Unterlhanen

geworden sind .
Deutschland verlor am 8 . d . einen ausgezeichneten , allge¬

mein verehrten Gelehrten , den Hohenzollern - Sigmaring -

schen geh . Rath und Leibarzt , Dr . Metzler , einen gebohrnen

Breisgauer ; ein Nervensieber nahm ihn schnell hinweg . Er

zeichnete sich als ein thätiger denkender Art aus ; war vor¬

züglicher Mitveranlasser zur Enlstrhung der medizinisch - chi¬

rurgischen Zeitung ; hauptsächlicher Gründer der vaterländi¬

schen Gesellschaft der Acrzte und Naturforscher Schwabens ;

errichtete das herrlich aufkeimende Frauenzimmer - Institut

in dem ehemaligen Kloster - Habsthal bei Sigmaringen ,
und hatte soeben seine medizinische Torographie vollendet ,
die allen bisher erschienenen zum Muster dienen könnte .

Großbritannien .

Am i . d . wurde dem Prinzen Regenten die gewöhn¬

liche Dankadresse des Oberhauses , und am 2 . die des

Unterhauses überreicht . Beide Adressen sind völlig im

Sinne der Rede des Prinzen Regenten . Im Unterhause

hatte zwar Hr . Whilbread den schon im voraus bekann¬

ten Zusaz vorgeschlagen , man sollte Maasregeln ergrei -

fen , um sich zu versichern , ob die französische Re¬

gierung geneigt sey , Fricdenseröfnungen anzunehmen ;
allein dieser Zusaz wurde verworfen . Der Prinz Re¬

gent sagte am Schluffe seiner auf die Adresse des Un¬

terhauses gegebenen Anlwort : „ Ihr Entschluß , durch

kräftige und großmüthige Unterstützungen die große
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Sache zu fördern , in welche Se . Mas . und Ihre AllUrte
verwickelt sind , läßt mich hoffen , daß alle Anstrengungen
unserer Feinde vergebens seyn , und daß die bnttischen
Staaten endlich in einem festen und dauerhaften Frieden
Sicherheit finden werden . "

Spanien .

Der Moniteur vom io . d . giebt folgendes Schreiben
des Brigadegen . Thvuvenot , Gouverneurs des 4 , Gou¬
vernement in Spanien , an den Kriegsminister : „ Bito -
ria , den 4 . Dez . De : Hr . Gen . Bigarre ' , Adjutant
Sr . kathol . Maj . , trist so eben zu Bitoria mit Depe¬
schen für den. Kaiser ein ; er Hai mir angrkündigt , daß
2600 Gefangene , worunter sich Lord Paget befinde , den
6 . unter der Eskorte von ohngcfahr 3000 Mann von der
Portugalarmee zu Bitoria ankommen würden . Die Eng¬
länder haben sich nach Portugal zurükgezogen , und es
scheint gewiß , daß unsere Sachen auf dieser Seite so gut
als möglich gehen . Der Oberbefehlshaber Reille ist heute
abgereiset , um seinen Weg nach Burgvs fortzusetzen ."

Ein Privatschreiben aus Bitoria v. 2 . d . , in der neusten
Gaz . de France , sagt : „ Das Gerüchteines bei Salamanca
durch die stanz . Armeen unter dem Kommando Sr , kath .
Maj . über die englische Armee davon getragenen großen
Siegs erhält sich . Mit Ungeduld erwartet man die offi¬
zielle Bestätigung dieser glüklkchen Nachricht . . . Morgen
reiset der Hr . Graf Reille nach Burgos ab , von wo er
sich zur Portugalarmee begeben wird , über welche ihm
Se Maj . der Kaiser und König das Kommando anvcr -
traut haben . Bei seiner Ankunst erhielten wir die Bestä¬
tigung , daß der Hr . Reichsmarschall Fürst von Eßling ,
den sein schlechter Gesundheitszustand einige Zeit zu Bay -
onne zu verweilen genölhigt halte , nach Paris zurükge -

kehrr sey , um die Aerzte der Hauptstadt zu konsultiren .
Man versichert , daß den Winter in dem südlichen
Frankreich zubringen werde .

"

Die Lonimer Hofzeitung vom 3 . d . macht Berichte
des Lord Wellington bekannt , die bis zum ry . Nov . rei¬
chen . und wovon der lezte aus Ciudad - Rodrigo datirt
ist . Naü , denselben war es am 17 . Nov . , wo General -
Lieutenani Paget in französische Gefangenschaft gericth .
Cs waren , während des Rükzugs der englischen Ar¬
mee nach C ' vdadad - Rodrigo , mehrere Gefechte vorge -

falley , worin einzelne engl . Korps bedeutend gelitten hat¬

ten . Bon einer großen Schlacht bei Salamanka ist
keine Rede in diesen Berichten , auf die wirszurükkom -
men werden .

Nordamerika .
Ein zu Liverpool angekommencs schwedisches Schiff ,

das am 24 . Okt . von Newyork abgcsegelt war , hat die
Nachricht mitgebracht , daß die englische Fregatte Juno
mit von dem Adm . Warren übersandten Vorschlägen der
engl . Regierung zu Newyork angekommcn , und daß diest
Vorschläge sogleich nach Washington avgeschikt worden ,
wo sie eine Kabinetsberalhschlagung veranlaßt hätten , de¬
ren Resultat aber bei seiner Avfahrt noch nicht bekannt
gewesen sey.

F ranzösisch - Russischer Krieg .
Die neusten Berichte aus Wilna vom i . Dez . in

den Berliner Zeitungen melden : „ Das kais . Hauptquar¬
tier war am 28 . Nov . zu Aembin . Die große Armee sezte
ihre Bewegungen fort . Das Korps des Gen . Sacken ist
nach Wolhynien zurükgcworfen worden . Gen . Rcgnicr
verfolgte es , und war am 26 . Nov . zu Breszc ; das
russ . Korps hat 7824 Gefangene verloren , und eine
große Aanzahl von Blessicten , Getödteten und Zerstreu¬
ten sind in den Wäldern . " (Bergl . die vorgestr . Zeit .)

In der neusten Hamburger Zeit , liest man : „ Durch
Briefe aus Posen , Warschau und Wilna weiß man , daß
sich am Niemen die Divisionen Durutte , Lagrange , Loi-
son , die neapolitanische Division , die Garden der Gou¬
vernements von Turin und Toskana , die Marschbatail¬
lons der kaiserl . Garde und aller Divisionen der großen
Armee k . befanden . Diese imponirende Truppmmasse ,
welche die mäßigsten Berechnungen aus 120,000 Mann
schätzen , muß den Russen zu denken geben . Ihre Ber¬

einigung mit dem 2 . , 6 . und 9 . Korps , mit den Sachsen
und Oestreickern stellt das Bild der impomrendsten Macht
dar , und macht die große Armee weit stärker an Zahl ,
als sie bei Eröfnung des Feldzugs war . Da die Russen
vor sich diese Macht und hinter sich bis nach Moskau die
Wüste haben , die von ihnen selbst erschaffen worden , kön¬
nen sie da auf dieser Seite der Düna und des Dniepers
übergehen und sich behaupten ? Das ist die neue Frage ,
die sich in diesem Augenblicke aufwirst . ' '

Die Wiener Zeitung vom 8 . d. liefert , wie . man er¬
wartet halte , folgende Fortsetzung des Auszugs aus dem
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Overationsjournale des k. k. Auxiliarkorps . „ Die neusten

Nachrichten aus dem Hauptquartier des Fürsten Schwar¬

zenberg sind vom 21 . Nov . , aus Radetzko , auf der Straße

von Pruszana nack Wolkowysk . Das vereinigte sächsi¬

sche und östre -chischeXKorps , welches nach dem Uebcr -

gange über die RarcwXse >ne Richtung gegen Slonim fort -

gesezt hatte , war den 8 Nov . in Wolkowysk eingetrof¬

fen , an welchem Lage das sächsische Armeekorps unter

dem Gen . Regnier bis Borossow vorrükte . Vom Feinde

erfuhr man bestimmt , daß Admiral Tschitschagow in Rus¬

sana gewesen sty , und seinen Marsch >in medrern Kolonnen

gegen Slonim fortsetze , um sich unbezwcifelt mit dem

Armeekorps des Gen . Wittgenstein zu vereinigen . Den

y . Nov . erfuhr man » daß eine feindlicheAbthrilung , wel¬

che bei Brzesk - Littewsky zurükgelassen worden war , dem

Korps auf der Straße von lezterem Orte über Kamenetz

gegen Nudnia und Swislocz folge . Von dem 7 . Armee -

ko >pZ war daher der Gen . von Gablcnz zur Zurüktrei -

bung diestr feindlichen Parteien beordert , welches demsel¬

ben in der Gegend von Swislocz am io . Nov . vollkom¬

men gelang , allwo er durch eine rasche Attake 2 Offiziers

und Z5 Mann gefangen nahm . An diesem Tage rükte

auch das östreichische Korps bis Szielva vor , und legte

girrch an die Herstellung der vom Feinde zerstörten Brü¬

cken über die Szielva Hand an . Zu Izabelin blieb ein

Dctaschement zur Beobachtung der Straße von Russana
und zur Verbindung mit dem 7 . Korps , welches beiBo -

roffow stand , zurük . Da man aus einem aufgefangenen
Beuchte des Gen . Mclessin an die Generale Essen und

Sacken die bestimmle Ucbcrzeugung erhalten hatte , daß
das früher bei Brzesk - Littewsky zurükgelassene feindliche

Korps unter dem Gen . Sacken aus zwei ganzen Jnfante -

ricdioisionm und einer Kaoallericbrigade bestehe , und über

Rudnia vorrückc , so gierig der Gen . Regnier mit einem

Thcile seiner Truppen und einer Abtheilung von Kicn -

mayer Hussarcn zur Unterstützung seiner Arrieregarde den

ii . bis Swisloc - . um zugleich auch hier die Vereinigung
mit der von Bialisiock kommenden ftanz . 32 . Infanterie¬

division unter dem Gen . Durutte zu bewirken . Eben

hierdurch fand sich der kommandirende General Fürst

Schwarzenberg bewogen , nur die beiden Divisionen Fri -

n ont und Siegentbal den 12 . gegen Slonim vorzupous -

siren , welche an diesem Tage bei Ozernitza lagerten , und
den rz . an der Ezara eintraftn, ' während dem die Divi¬

sionen Beanchi und Trautenberg am ir . und 12 , an der
Szielva stehen blieben . Die auf den Straßen von No -

wogrodek , Kossow und Rossana ausgcschikten Slreifpar »
tcicn zerstörten die Verbindung des Korps des General
Sacken mit jenem des Adm . Tschitschagow gänzlich . Da
die Division Durulte den n . nicht in Swislocz cinge -
troffen war , sondern ihren Marsch vorsichtshalber höher
hinauf gegen Wolkowysk zu richten nöthig fand , so wollte
sich Gen . Regnier vor der Hand mit dem ihm sihr über¬
legenen Feind in kein ungleiches Gefecht einlaffcn , und
zog sich den 12 . gegen die Rossa , und den 13 . in die
Stellung bei Lapeniza , au welchem Tage die Division
Vianchi und Trautcnberg nach Holinku , auf der Straße
von Slonim , und die Brigade Frclich nachMizewtze vor -
rüktcn . Den 14 . marschierten diese beiden Divisionen
nach Slonim , der Gen . Frehlich aber nach Paszenitze ,
und streifte gegen Russana . In der Rächt vom 13 . auf
den 14 . erhielt der kommandirende Fcldmarschall Fürst
Schwarzenberg durch die Depeschen eines auf der Straße
von Kossow duxch eine Patrouille von Kienmayer Huf «

saren aufgefangenen , vom Gen Sacken zum Admiral
Tschitschagow eilenden puff . Kuriers die Gewißheit , daß
das Korps des Een . Sacken bestimmt scy , dem Korps
des Fürsten Swarzenberg auf dem Fuße zu folgen , und

daß dessen Stärke sich auf 7235 Mann Kavallerie und

17,653 Mann Infanterie belaufe . Wirklich war auch die¬
ses Korps den 13 . bereits über Rudm '

a gegen Lapeniza
vorgerükt , woselbst cs dem Gen . Regnier ein heftiges
Avantgardegcfecht lieferte , darin aber einen bedeutenden

Verlust erlitt . Durch diese Lage der Umstande sah sich
der kommandirende Feldmarschall Fürst Schwarzenberg
bewogen , vor allem erst das Korps des Gen . Sacken an -

zugrcisen . Den Feldmarschalllieutenant Frimont ließ er
mit der Division Siegenthal und der Brigade Zechmeister
m Slonim zurük , um das Korps des Admirals Tfchi ^

tschagow gegen Nieswicz zu verfolgen ; mit dem übrigen
Thcil des Korps gieng er selbst den 15 . nach Ozernitza
zurük . (D . F . f . )

'

Tot ^ es - An zeige .
Am 30 . des vorigen Monats starb mein geliebter Ehegatte ,der Fürstl . Leiningische Regierungsrath v . Hofstadt , nach ei¬

nem zmonatlichen mit hoher Ergebung uberstandenen schmerz¬
haften Krankenlager an den Folgen einer Brustschwäche , in sei¬
nem 44 . Lebensjahre . Indem ich die traurige Pflicht erfülle ,
unfern geliebten Verwandten und seinen auswärtigen übrige ».



1422
Freunden von diesem für mich und meine verwaisten Kinder
unersezlichen Verlust andurch die schmerzliche Nachricht mitzuthei -
len , erlmde ich mir zugleich , mich und dieselben dem fortdau¬
ernden freundschaftlichen Wohlwollen aller unserer Verwandten
und Freunds angelegentlichst und bestens zu empfehlen , und
verbitte mir jede schriftliche Beileidsbezeugung .

Amorbach , den Z . Dez . 1812.
Charlotte v . Hofstadt ,

geb. Wolfs .

Karlsruhe . sCafino im Badischen Hof . sj We¬
gen gefährlicher Krankheit des Inhabers des Badischen Hofs
wird übermorgen , Mitwochs den 16 . d . , kein Ball gehalten ,
derselbe aber späterhin nachgeholt werden .

Den 14. Dez . 1812.
Bon Casino - Vorstands wegen .

Karlsruhe . sMuseum . fi Künftigen Freitag , den 18 .
Dez . , ist das gewöhnliche Konzert im Museum , und weit das
heil . Christfest auf den hierauf folgenden Freitag , den 25. ,
füllt , so wird der auf diesen Tag fallende Ball auf Donnerstag ,den Zi » Dez . , verlegt .

Karlsruhe . sJurükberufung nichtpensionir -
ter Militärpersone n .fj In Gemäßheit höchster Entschlie¬
ßung Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs , werden alle in aus¬
wärtigen Kriegsdiensten befindliche , nicht pensionirte uni im
aktiven Liniendienst stehende Militärpersonen , vom Stabska -
pitan abwärts , bei Verlust i-hres Vermögens und Unterthanen -
rechts , mit dem Anhang zurükberufen , daß sie innerhalb drei
Monaten sich dahier zu stellen , und wegen ihrer Anstellung das
Weitere zu erwarten haben .

Karlsruhe , den io . Dez . 1812,
Großherzogl . B adisches Ministerium des Innern ."

Karlsruhe . sErinnerung , di e Zur ük g ab e d e r
von Großherzogl . Hofbibliothek geliehenen Bü¬
cher betr . ĵ Da bei Großherzogl . Hofbibliothek die gewöhn¬
liche jährliche Revision der ausgeliehenen Bücher mit dem An¬
fang des neuen Jahrs vorgenommen wird , so werden alle die¬
jenigen , welche Bücher rc . von derselben in Händen haben , ge¬
ziemend ersucht , solche , noch in diesem Monat , entweder zu -
rükiUschicken , , oder mittelst eines neuen Empfangscheins , in
welchem die Bücher einzeln benannt sind , anzuzeigen , daß sie
diese noch länger zu gebrauchen wünschen.

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1812.
Heidelberg . sSchulden - Liquidation .^ Gegen

den Krämer Friedrich K er n zu Heiligkreuzsteinach ist derförm -
' -che Konkurs erkannt , und zum gesezlichen Liquidation » - und
Prioritäts - Verfahren Tagf -'. hrt auf Donnerstag , den 17. De¬
zember , früh 9 Uhr , festgesezt worden ; des Gemeinschuldners
sämtliche Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert , an
besagtem Termine ihre Ansprüche dahier vorzubringen , uckund-
lich nachzuweisen , und über den Vorzug zu streiten , in Entste¬
hung aber des Ausschlusses von der Gantmasse gewärtig zu seyn.

Heidelberg , den 4. Dez . 1812.
Aus Auftrag .
S t e in w ar z.

Mosbach . sSchulden - Liquidatl0N . fi Gegen den
penssonirten Gräss . Leiningischen Amtevcrweser Ovelog zu
Reuse ««» , gegenwärtig dahier wehnbtjt , hat man den Kon¬
kurs erkannt , und es werden daher alle , welche an denselben
eine rechtliche Forderung zu baden glauben , aufgefordert , auf
Mitwoch , den 27 . , Donnerstag , den 28. , und Freilag , den

' 29. Jänner k . I . zur Liquidation derselben entweder in Person ,oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei dahiessqem Am . e , bei
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , zu er¬
scheinen.

Mosbach , den 7 > Dez . 1312.
Fürstl . Leiningisches Justizamt .

Leidlein . Schmitt .
Offenburg . sS chu lde n - Li qu idat i on .j ZurS .hul-

, den - L >quidation der nach Baiern aumvandernden Webermeister
Johann G bring schon Eheleute im Feßenbach ist Tagfahrt auf
Montag , den 28 . d . M , im Laubenwirlhshause zu Zell bei Of¬
fenburg anberaumt worden , allwo die Gläubiger vor der ver-
ordneten Theilungskommission erscheinen , und ihre Forderun ,
gen bei Strafe des Ausschlusses richtig stellen sollen.

Offenburg , den z . Dez . 1812 .
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt allda .

Stüber . Wurm .
Offen bürg . sSchulden - Liquidation ^ Da Ma¬

thias Wacker von Bühl mit seiner Familie demnächst nachBaiern nuswandert , zuvor aber mir seinen Gläubigern sich ab¬
zufinden gedenket , so werden alle diejenigen , welche an die Ma¬
thias W ackersche Eheleute Ansprüche zu machen haben , an¬
durch aufgefordert , solche Mitwoch , den 30. d . M . , imKronen -
wirthshause zu Bühl vor der verordneten Theilungskommission
anzubringen , und bei Strafe des Ausschlusses zu liquidiren .

Offenburg , den z . Dez . 1812.
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt allda .

Stüber . Wurm .
Baden . sHaus - Berkauf . ] Das dem Studienfond

durch das kürzlich erfolgte Ableben des Kanonikus St 'äbel
heimgefallene , massiv erbaute zweistöckige , nächst dem Gasthaus
zum Hirsch gelegene Haus , welches im untern Stok 1 Zimmer,Kammer und Küchenkammer , sooann 2 Speicher , Balkenkeller
und Holzlage in sich faßt , wird Dienstag , den29 . dieses , Nach¬
mittags um 2 Uhr , in der Großherzoglichen Domonialverwal -
tung , snlva ratiiioatione , versteigert werden ; welches mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird , daß auch auswärtige Liebhaber
zur Steigerung zugelassen werden .

Baden , den 7 . Dez . 1812.
Großherzogliche Studienfundi - Verrechnung .

H u g e n e s t >
Stuttgardt . sAbhanden gekommener Ballot .)Es ist einem Güter -Fuhrmann von hier im Monat September

l . I . über Karlsruhe , Rastadt und Kehl nach Lahr im Breis¬
gau , ein Ballot Sign . W , Ctr . Z/4 , enthaltend wollene Teppich,baumwollene Matrazen und Unterdecken , gestrikte Schuh und
einen Tischteppich , von seinem Wagen abhanden gekommen.- Sämtliche auf dieser Route befindliche Lagerhausbehörden wer¬
den hierauf aufmerksam gemacht , und höflich gebeten , im Fall
dieser Ballot ausgekundschaftet werden sollte, hiervon gefällige
Anzeige bei Herrn Hirschwirth in Lahr , oder bei Herrn Rap -
penwirth in Rastadt zu machen , wogegen dem Finder ein an¬
sehnliches Douceur zugesichert wird .

Stuttgardt , den 10 . Dez . 1812.
Gerlachsheim . sWein - Verste igerun g .] Am 2i >

des künftigen Monats Dezember , Morgens 9 Uhr , werden da¬
hier bis 6a Fuder Wein , diesjährigen Gewächses , verfi . igert .
Die Bedingniffe werden unmittelbar vor der Versteigerung be-

j kannt gemaüit , wobei auch die Proben der zu versteigernden
! Weine vorgelegt werden .

Gerlachsheim , den 28. Nov . 1812.
Fürstl . Salmifche Ober - Einnahme ,

v. D e l a i t i .

Da mit dem i . Jan . i8iZ ein neues Semester beginnt , so bittet man ergebenst , die An - und Abbestellungen noch vorEnde dieses Jahrs gefälligst zu machen z mit Anfang oes Reuen Jahrs kann und wird keine Abbestellung mehr angenom¬men werde » .
Gr . Bad . Staats - Zeitungs - Komptoir .
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